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I | _‘-i sest a nabm der Horr Dietrich felber fein Gewand; [
L\ fm Half, vag er fich waffiete, vev alte Hilvebrand. H¥ l

| T Da flagte alfo flaglich dev frdftige Mann, ‘
N Dag vou feiner Stimme das Haus gu drohnen Hegamn. |
|
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Da gewann e aber wicder den rechien Helvenmuth ;

Sn Grimme ward gewaffnet vajelbft der Degen gut;

Ginen feften Sebilovand nahm er in die Hand.

©ie gingen {ebnell von dannen, er und Meifter Hildebrand.

Do Dietrichen fehe dovt idy gebm,””

Sypradh Hagen von Ivonje: ,der will unsd bejtehn

Nadh dem grofient Leive, vad ihm von und gejdhen: —
Man foll heute, wen ald beften man vithmen moge, fehn!

Gi, pinfet fich von Berne ber Horr Dieterich

Nlfo ftarfen Leibed und alfo fitedsterlich,

Daf er an und gu rachen gedentt, wad ibm gefdhebn; —
Aljo vebete Hagen: — ,,ich traue mich ihn u bejtehn !

Diefe Meve hovien Dietrich und Hilbehrand.

Gr fam wo er die Necen Heide an der Wand

Siehy [ehnend vor pem Hauje draufen ftehend fand.
Herr Dietrich feiste nieder jeinen guten Schiloedrand.

Jn Leid und Sorgen fagte der Degen Dietereich :

,A8ie habt ibr fo gebandelt, Gimther Konig veich,
Wiper mich Heimathlofen? War wider euch mein Thun?
Nlles meined Jrofted bin idh vevivaifet mm!

Shr meintet, wiv Hatten ded Leided nody nicht genug 3u tragen,
AlS ihr un3 Nitvigeven den Helben todtgefehlagen :

Nun Habt ihe meine Mannen alle umgebracht.

Neb Ditte cuch, iby Helden, nimmer in foldes Leid gebradht.

Gjepenfer an ewch felber und an ewer Leid,

An eurer Freunve Sterben, an die Miihfeligeit :

D0 8 cudy gieren Necen nicht befjchoert dag Herz.
IBehe, der Tod Ritvigerd macht miv Leid und Schmery !




Mehyr Leiv gejehah auf Grden Feinem Manne je,

Jbr gedachter fibel mu nein und cuer Weh.

Was ich Freuden hatte, die liegen von euch erjehlagen :
ey fann um meine Sippen nimmer g Gnde Hagen!” —

A8 find wobl nicht fo fdulvig;” fovady Hagen dagegen:
,,&8 famen ju pem Hauje hieher eure Degen

Mit allem Fleife gewajfnet in einer breiten Schaar.

&8 fdeint, man fagte foldhed eudy anverd alé ed war.’” —

28a8 Joll idy weiter glauben? Miv fagt Hilvebrand:
A8 Hie meine NRecEen von Wmehumgenland
Begehrten, ihnen Niidigern aud vem Saale gu geben,

Da Bittet thr mue Gefpotte ur Antwort ihnen geaeben.” —
,/Sie fagten, vaf fie Niivigen’” fovach der Bogt vom NRhein:
»LBon hinmen fragen wollten: dagu fagte ich nein

Sonig Geln gu Leive nidht Deiner Mannen wegen,
Bis vaf va Wolfhart gu fhelten begann defwegen.”

Da fprady ver Held von Berne: ,Dem nuf nun alfo fein,
Gimther, evler Konig, duvch die Jugend dein,

Gich mir Gntgelt ved Sehadend, den id) duneh dich genonwmen
Unod fithue &, Fifner MNitter, af e8 viv mag zu gute fonumen.

Grgieh Dich miv i Geifel, duumd auch dein Mann:

@o will idh Oebiiten, fo gut al8 ich muw fa,

Daf dir hie bei den Heunen Niemand etivad thut.

Du follft an miv nicht3 finden, ald dbag, wad trew und qut.”” —

,Das verhitte Gott im Himmel 7 fagte Hagen dagegen :
,Daf ficdh viv evgeben follten gween Degen,
Die div noch gegentiber aljo wehrhaft fiehn
Und nody fo ofne Banben vor ihren Feinven gebn.! —




by follt ed nidht verveden,” fo fprady Herr Dieterich :
,,Gimther und Hagen, ifhr Habet beide midy

©o febr gefeanfet, betriibt miv Hery und Veuth,

Daf, wollt ify mivd entgelten, ihr mur was billig thut.

Xch aebe euch meine Treue und ehrenjefie Hand:

e veite mit eudy wiever in euer Heimathlanv;

N geleite euch in Ghren ober id) liege todt,

Und wifl um euch vergeffen dev Mieinen bittere Moth.” —

. Muthet und nidht weiter dasg i, fpradh wicder Hagen:
/@8 giemt uns nidht, baf Jemand fomme von und jagen,
Daf yween fo fithne Degen fich gaben in euve Hand.

Man fieht bei euch Niemanden als den Einen Hilocbrand,

Da fyrady Meifter Hilbebrand: ,,Gott weif, Hevr Hagen,

Der euch Hie den Frieven mit ihm angetvagen —

63 fommt noch die Shunde, wo ihe ifn modhrer nehen.

Der Sithne meined Heveen braucht ihr euh nidht ju jhamen.” —

obl ndhme idy ef die Siihne,” fagte wicver Hagen:

LGB idh midh Tiefe fo lifterlich aus einent Hauje jagen,

Wie eudh, Meifter Hiloebrand, hie vorhin gejchehu.

Neb wabnte auf meine Treue, ifr tonuntet Heffer Feinven ftehn.

ntwort gab ihm Hilvebrand: ,,Wie verweifet ihr miv vas?
Wer war, der auf vem Schilde vor vem Wadgenjteine faf,
N[5 ihm Walther von Spanien fo viele Sippen feblug?
uch Habet ihy an ench felber gu zeigen nody gemig.” —

,, a8 giemet Helven wenig,” fprad) Heve Dietevich:
,Daf fie wie alte Weiber jdhelten wiver fich.

b befehle eudy, Meijter Hilvebrano, pap ihr rubig feiv.
Mich Heimathlofen Necken yoinget grofes Leiv. —




A4 98ag Hattet ihr fdmellen Degen einanber gu jagen,
W AL8 ihe midy bewaffnet fahet gu eudy gefn?
B Sbr foradt, ihr wolltet alleine fm Streite mid) beftehn.”” —

Laft hoven,” forady Heve Dietvich s, edler Rece Hagen, J
,,G8 Laugnet dag cudy Niemand I forad) Hagen der Degen:

[ SR will ¢s Hie verjudben mit den ftarfen Schldgen,

{= 3 fei denn, daf miv bredye dad Nibelungenjchivert.

M Db gime, daf man und beive gu Geifeln hie begert.”

|

!. NM3 Heve Dtetrich Hovte, wie grimmig Hagens Muth, |
. Sudte den Schild belhende der fdhmelle Degen gut. !
, ool e febuell ifm von ver Sticge Hagen entgeqen fyrang!
1 98 Taut auf Dicterichen dag Nibehungenjchwert evflang!

Da wufite mohl Here Dictridh , daf der Hihne Manm
Gar qrimmen Muthes wive: dev Herr von Berne begann
ufd befte fich gu feivmen vor fledterlichen Sehligen.
Bobl efannte ev Hagen ven viel zievlichen Degen.

Nudy febeute er Balmmgen, ein Wafen ftavf genug.
Bigweilen gejhahd, daf Dietvich Funjleeich dagegen {Hlug,
Bis dafi er in dem Styeite Hagen dody Hegivang:

Gy {hlug ihm eine Wimbde, die war tief und lang.

Da padste der Herr Dietvidh: ,Didh Mbermand die Noth,
e habe wenig Ghre, [iegft du vor mir fodt.
e will 8 fo verfudhen, ob i exqwingen fann,

|

Daf du miv Geifel werdejt.” Gr griff 8 forglicy an. f |

1A |
‘ Den Sehyild lieff er fallen, grofi war die Stive fein: ]. ‘ Il

| } Gr blof Hagen von Tronje in feine Avme ein. i ‘
I | ‘ Alfo ward hegmungen von ifm ver Hifme Mann; 1 ! i t‘
‘ : .\ (53 fub ver edle Gitinther dbavim gu travern mt. f] ‘ i| 1
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Dietrich fefjelte Hagen und fithree ihn invevvandt
B ver eblen Konigin, und gab in ihre Hand
Den allexfiifuften Recfen, Dev je ein Waffen hug.
Nady ihrem ftavfen Leive ward fie feoflic genug.

Dad edle Weib neigte fich freundlich vor dem Degen:
./ Deinn Herg und dein Leben fei inumer veich an Segen!

Du hajt mic) wohl entjehvigt fire alle meine Noth ;
Dad will ich immer danfen, veowehrt ¢8 nicht dev Tob.”

Da fprady ver Hevr Dietrich ¢ ,,Qaffet ihm Das Leben,

Gole Konigin! Ginftend mag ¢8 fich noch begeben,

Daf er euch wohl exfetset, was eud) durdh ifn gejchebn,

Gy foll Das nidye entgelten, daf ihr ihn feht gebunven fefm.

Dq Tief fie Hagen von Teonje in einen Kevber fithren;
Dort fag ex ungefehen Hinter verfehlofinen Thitven. —
Giiinther der evle Konig Hub u vufen an:

o weilt der Helo von Berne? ex hat miv Leiv gethan !/

Da ging ver Horr Dietvich hin und ihm entgegen.

Der Kinig Gimther mochte [Bblicher Stirfe plegen.

Da hoete auch ex nicht Linger, er Tief Hin vor dben Saal:
Da echuben ihre Sehmerter grofen Schall sumal.

AWie fehr der Hevr Dietrich Iingjt fthon hodygelobt,

@3 Bat in feinem Jorne Gimther fo fehr getobt,

Weil ex nadhy farfem Leide fein Feind geworden wav:

Man nennet, daf Herv Dietrich dort genad, nody mumberbar.

vofi war die Kraft und Stirfe der Heidben Hien Degen.
Palaft und Thiteme Hallten wider von ifren Schldgen,
(3 fie mit Schwertern Hicben auf die Helme gut.

©8 hatte Konig Gimther einen vitterlichen Muth.




Drauf gwang ihn e von Berne wie Hagen evit gejdhal.

LVon cinem ftavfen Scwerte, vad Dictvich fithrte, {abh

Man wie durey vie Ninge dag Blut ved Heloen ramm.

Doch hatte fidy Hevr Gimther, dev miwe, gewehrt ald Mann.

Dicterichd Hande haben in Banven ihm gefdhlagen —
Ninumer jollten Konige folde Banben tragen —

Gr padhte, wenn ex fie liefe, den Konig und feinen Mann,
Sie thaten den Tob allen, die fie finden, an.

Dieterich von Berme nahm ihn bei dev Hand

Und fithrte ifin gebumden wo er Kriembilden fand.

Sie fprach : ,, Willfommen Ginther, Helo aus Burgumdenland,” —
o Mun Tofue euch Gott, Kriemhild, wenn id) Tvene an eudy fand.”

Gr fprach: ,, S jollte eudy Danfen, Tiche Sebwejter mein,
Wenn euer Gviifen mdchte huloreicher jein.

Ny weifp endy, Konigin, alfo orngenuth,

Daf iy miv und Hagen {dwache Sriife thut.*”

Da fprach der Held von Berne: ,,Edlen Koniged Weib,
DNinmer ward noch Geifel jo guter Nitter Leib,

A3 idy euch, Hehre Fraue, in ihnen bradyte ein,

N follt ifr die Heimathlofen geniefien Laffen mein.”

&ie fagte: fie thite ¢8 geme. Da ging Horr Dietereich

Mt weinenven Angen von ven Heloen [obesdreidy.

Dag Weib Konig Gheld hat grimmig fich gerochen:

Den audevwdhlten Degen Hat beiven fie den Leib gebrochen.

Sie liefi jeven bejonderd in cinen Kevfer legen,
©p daf fich feitbent nimmer faben die beiden Degen,
Big fie ihres BVruvers Haupt ju Hagen frug.

G that Keiembiloens Nache an beiden fich genug.
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(3 ging die cole Konigin, wo fie Hagen jab.
Wie fagte gu dem Decken fie jo recht feindlich da:
ABollE ihr miv wiecdegeben, wad ihr miv habt genonmen,

So mdgt ifr wobl nody lebend heim gu den Burgunven fonnmen,

Da fprady er grimme Hagen: ,Die Bitte ift verloven,
Gole Konigins i habe mit einem Give beydyworen,
Daj i) den Hort nicht seige, fo Lange nody am Leben
Giner meiner Herven: ev wird Niemand gegeben.”

Da fprach die edle Kinigin: ,, Iy willd gu Enve bringen.”
Da Biep fie ihren Bruver unt vad Leben bringen.

Sein Haupt ward abgejchlagen: jie frig e8 bei den Haaren
Ror ven Helven von Tronje. Der hat va Leiv exfahren.

A18 per Unmuthdvolle feines Herven Haupt evjabh,
MWiver Kriembilven fagte dDev Rede ba:
»Ou hait ¢8 nady deinem Willen gum Gnve mum gebradht,

Und fo ift e8 exgangen, wie i) e miv gedach.

Shun ift von Buvgunoven der evle Konig todt,

Audy Geifelher der junge und auch Gernot.

Den Sebab weiff mn Niemand ald Gott und idh allein :
Der Scbat Joll biv, Teufelin, immerdar verholen fein !

@ie fpradh: ,,So habt ibr iible Gntjddavigung miv gewdbet,
So will idh poch behalten Sicgirievens Schwert.

Dag trug mein Holoer Tvauter, ald iy gulest ibn jab,

A dem vor allem Leide miv Herzeleid gejebalh.”

Sie 304 8 aud ver Scheide, dad fonnte cr nicht wehren,
®a padhte fie dem Recfen dad Leben gu verhebhren:

Gie hub cd mit den Hinden wnd {ehlug das Haupt ihm ab.
Dad fah ver Kinig Gpel, vem e8 genug ded Leived gab.




A 8ehe, fprady der fKonig: ,,wie ift er mum exlegen

Bon eined Weibes Hinden der allerbefte Degen,

Der je qum Sturm geformmen, dev je den Sdild getragen.
MWie feind ich ihm gewefen, ich muf ihn mum betlagen.””

Da fovach ver alte Hilvebrand: ,,Sie foll e8 nidht geniefien,
Daf fie ihn todten durfte. IBad man miv mag bejehlicfren,
WBie hart ev midh) auch felber brachte in Anagft und Noth:
©o will idy dennody vadyen ded fithnen Tronjerd Tod !’

Da fprang ver alte Hilvebrand ju Kriembilven Hin
1nd jeblug mit feinem Schoerte nieder die Konigin.
Wohl fehmerste va die Sorge von Hilvebranden fie;
Wad modhte ¢3 ihr helfen, daf fie fo angitooll jdyrie

Da waren die Todterlefenen fibevall gu jehauen,

Da war audy yu Stitcen dag eble Weib geharen.

Dietrich und Ehel, 3 weinen fie Hegannen:

Sie flagten vecht von Hevgen um Sippen und um Mannen.

A die grofe Ghre lag dovten todt.

Die Leute hatten alle Jammer und Noth.

Ded Konigd Feftaelage — mit Leide ward geendet,
Wie ftetd gum allerlepten Liehe in Leid fich wendet.

Seby fann eudh nicht Defcheiven, wad weiter dovt gejehalk :
Nur dag Nitter und Frauen man dovt weinen fab,

Dagu die edlen Knechte, um Lieber Freunde Tod.

Hie hat die Mve ein Ende: diep ift bex

= ———————,




	Illustration [Wie Günther, Hagen und Kriemhilde erschlagen wurden. Gezeichnet von A. Rethel. Geschnitten von Braun und Dessauer, vgl. Inhaltsverz.]
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